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ADV: Flughäfen erholen sich nur langsam – Wegfall tausender 
Arbeitsplätze durch Kurzarbeit begrenzen 
 
Die Verkehrszahlen der deutschen Flughäfen zeigen den beispiellosen Einbruch der Luftfahrt. 
Eine schnelle Erholung ist nicht zu erwarten. Nach wie vor starten und landen nur ein Bruchteil 
der üblichen Anzahl an Flugzeugen. „Trotz der Lockerung der Reisewarnungen verharren 
aktuell die Passagierzahlen mit minus 85 Prozent am Boden. Rund 80 Prozent der Mitarbeiter 
sind in Kurzarbeit. Es droht der Wegfall zehntausender Arbeitsplätze bei Flughäfen und den 
Airport-Dienstleistern. Es herrscht Alarmstufe Rot für die Beschäftigten im Luftverkehr“, erklärt 
Ralph Beisel, ADV-Hauptgeschäftsführer.  
  
Flughafenverband fordert die Verlängerung der Kurzarbeit bis 2022 
Ralph Beisel kommentiert die Situation: „Die Flughäfen erwarten bestenfalls 2023 eine 
Rückkehr auf das Vorkrisenniveau. Deshalb ist die Verlängerung der Kurzarbeit bis 2022 
alternativlos. Die Unternehmen versuchen, alle geeigneten Maßnahmen umzusetzen, um 
qualifizierte Beschäftigung bei den Flughafenunternehmen und bei den Dienstleistern im 
Luftverkehr zu erhalten. Aber ohne verlängerte Kurzarbeit droht ein beispielloser Verlust von 
Arbeitsplätzen“. Bei den deutschen Flughäfen und den angeschlossenen Unternehmen und 
Dienstleistern arbeiten 180.000 Mitarbeiter. 
  
Aktuell darf nach den geltenden Gesetzen Unternehmen Kurzarbeit nur für zwölf Monate 
gewährt werden. Eine Verlängerung der Bezugsdauer des Kurzarbeitergeldes ist für die 
unverschuldet in Not geratenen Flughäfen und ihre Mitarbeiter essenziell. Um möglichst viele 
wettbewerbsfähige Arbeitsplätze auch in Zukunft zu sichern, sind Bund und Länder dringender 
denn je aufgerufen, ihrer Gesamtverantwortung für den Luftverkehr in Deutschland gerecht zu 
werden. 
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Besuchen Sie uns auf Facebook:  
http://www.facebook.com/pages/Flughafenverband-ADV/218595918161954 
 
Über den Flughafenverband ADV: 
Als ältester ziviler Luftfahrtverband in Deutschland vertritt die ADV – Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Verkehrsflughäfen (ADV) – bereits seit 1947 die Interessen ihrer Mitglieder. Dabei arbeitet die ADV eng 
mit den Flughäfen in Österreich, der Schweiz und Ungarn zusammen. 
Der Flughafenverband ADV setzt sich für einen wettbewerbsfähigen Luftverkehr und moderne, 
leistungsfähige Flughäfen in Deutschland ein. Das gute Miteinander von Anwohnern und Flughäfen ist 
der ADV ein besonderes Anliegen. 
 
In allen rechtlichen und wirtschaftlichen Belangen ist die ADV der Berater und Partner von Wirtschaft, 
Politik und Regionen. Die Facharbeit umfasst zudem die Bereiche Luftsicherheit, Standortentwicklung, 
Flughafenbetrieb und Flughafeninfrastruktur, vernetzte Verkehrsplanung sowie den Umwelt- und 
Fluglärmschutz. 
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Möchten Sie keine Pressemitteilung mehr von uns erhalten? Dann senden Sie uns bitte eine E-Mail an: 
presse@adv.aero. 

 
 
 
 


